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Schweiz Montag, 12. August 2024

ANZEIGE

Schweizer Zahlenlotto
11, 12, 14, 21, 33, 41 Glückszahl: 1

Replay-Zahl: 10 Jokerzahl: 9 9 0 6 9 5

10.08.2024

Deutsches Zahlenlotto
5, 14, 19, 20, 26, 43 Super 6: 3 6 8 2 0 2

Superzahl: 2 Spiel 77: 6 5 5 7 9 6 0

10.08.2024

Österreichisches Zahlenlotto
13, 14, 31, 34, 36, 40 Zusatzzahl: 26

Joker: 2 7 4 0 4 2

11.08.2024

Euromillions
21, 23, 25, 33, 44 Sterne: 4, 10

2. Chance: 4, 13, 17, 22, 32

Super-Star: C 7 08 X 09.08.2024
Alle Angaben ohneGewähr

Lotto

Versuchter Anschlag?
Schweizer leert Benzin
vorSynagogeaus

Zürich Ein 32-jähriger Schwei-
zer hat am Samstagabend vor
der Synagoge in Zürich Wiedi-
kon mit einem Kanister Benzin
verteilt. Sicherheitsleute über-
raschten ihn, erflüchtete. Später
wurde der Mann, offenbar ein
psychischverwirrterEinzeltäter
ohneextremistischesMotiv, von
der Polizei verhaftet. (chm)

Sparen auf dem Buckel der Natur
Der Bundesrat will beimGewässerschutz sparen. InUmweltverbänden und imParlament formiert sichWiderstand.

Leandra Sommaruga

Begradigte und kanalisierte
Fluss- oder Bachbetten werden
aufgerissen. Sie sollen wieder
KurvenundVertiefungenerhal-
ten. An den Ufern werden Bäu-
me oder Sträucher gepflanzt.
Die Gewässer sollen mehr
Raumerhaltenund in einenna-
turnahenZustandgebrachtwer-
den, revitalisiert.DochdenKan-
tonen fehlen für solcheProjekte
40Millionen Franken.

Heute debattiert die Um-
weltkommission des National-
rats über die Programmverein-
barungen im Umweltbereich
zwischen Bund und Kantonen.
Und über die Höhe des Kredits
für die Revitalisierung von Ge-
wässern indenkommendenvier
Jahren:DerBundwill 146Millio-
nenFranken sprechen.Kantone
undUmweltschutzverbändefor-
dern186Millionen.DerBundes-
rat argumentiert, wegen der an-
gespanntenBundesfinanzen lie-
ge keineErhöhungdrin.

Dass der Bund Geld spre-
chenmuss, steht imGesetz.Ge-
mäss dem Gewässerschutzge-
setz von 2011 müssen bis 2090

viertausendKilometer verbaute
und korrigierte Gewässer revi-
talisiert werden. David Bittner
istGeschäftsführer des Schwei-
zerischen Fischerei-Verbands.
Zugunsten diesesGesetzes hat-
tederVerbanddamals seineRe-
naturierungsinitiative zurückge-
zogen.«Heute sindwir alles an-
dere als auf Kurs», sagt Bittner.
Statt 50Kilometerpro Jahr zu re-
vitalisieren, die es bräuchte, sei
man bei knapp 25Kilometern.

Die Projekte anzustossen,
sei aufwendig gewesen, sagt

Bittner. Die Gelder seien an-
fangs nicht gebraucht worden,
daraufhinkürzte siederBundes-
rat. «Jetzt sindvieleProjektebei
den Kantonen bereit, doch das
Geld fehlt.» Für ihn ist klar:
«Der Bundesrat schiebt damit
Kostenauf, sparen tuternichts.»

Die Forderung nach40Mil-
lionen setze sich so zusammen,
dass indenKantonenbereits bis
Ende2024Projekte inderHöhe
von 32 Millionen hängig seien,
die vom Bund nicht gedeckt
sind. Für das Programm von

2025 bis 2028 wird nun gefor-
dert, diesenachzuholenundum
8Millionen zu erhöhen.

Der Ständerat hat der Kre-
diterhöhung Ende Mai bereits
eine Abfuhr erteilt. Die Mehr-
heit sprach sich gegen die Auf-
stockung um 40 Millionen aus
und folgte dem Sparargument
von Bundesrat Albert Rösti.

Auch inderUmweltkommis-
sion des Nationalrats dürfte es
die Aufstockung schwer haben.
Zumindest beim Berner FDP-
NationalratChristianWasserfal-
len: «Wir sollten beim vorge-
schlagenenBudgetdesBundes-
rates bleiben», meint er, und:
Dass derzeit das Geld für Pro-
jekte zur Revitalisierung fehle,
bedeutenicht, dassdiesegestri-
chen würden. «Sie werden ein-
fach später umgesetzt.»

Pult:«Letztlichprofitieren
alledavon»
Dass die Revitalisierung nach
den Überschwemmungen die-
sen Sommer im Wallis und im
Misoxpriorisiertwerdenmüsse,
findet Wasserfallen nicht. «Für
den Hochwasserschutz gibt es
eineigenesBudget.»DerBünd-

ner SP-Nationalrat Jon Pult ak-
zeptiert dieses Argument nicht:
«Natürlich ist Hochwasser-
schutz nicht der Hauptzweck
von Revitalisierung, trotzdem
hilft es, das Risiko von Über-
schwemmungenzusenken.»40
MillionenFrankenmehr als der
Bundesrat vorschlägt, ist für ihn
dermindesteBetrag, denesauf-
zustockengilt.Das sei imGrun-
de gar keine Erhöhung: Wegen
gestiegener Baupreise entspre-
che der bundesrätliche Vor-
schlag eher einer Kürzung.

Pult schliesst nicht aus, dass
die Kommission die zusätzli-
chen Gelder befürwortet:
«Letztlichprofitierendavonalle:
dieNatur, die Sicherheit derGe-
sellschaft unddie regionaleBau-
wirtschaft.» Dabei spricht er
auch als Vertreter seines Hei-
matkantons. In Graubünden
sind zweiGrossprojekte vonder
Budgetentscheidung betroffen:
Die Revitalisierung des Alpen-
rheins bei Maienfeld und Bad
Ragaz sowie jenedes InnsbeiLa
Punt. So ist sichder SP-Politiker
Pult sicher: «Ohne die 40 Mil-
lionen schafftman einzig einen
Investitionsstau.»

Der Alpen-Rhein bei Maienfeld und Bad Ragaz wird revitalisiert. Nun
droht aber eine Verzögerung. Bild: Jules Vogt/ETH-Bibliothek Zürich
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